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2. Sustainable Tourism
in Austria Summit

3. & 4. Juni 2025
Festspielhaus Bregenz

We learn.
We grow.
We shine.

Der Sustainable Tourism in Austria Summit (STiAS) wird von der Österreich 
Werbung gemeinsam mit dem Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft 
und der Wirtschaftskammer Österreich organisiert und dient seit 2024 als 
Netzwerk- und Wissensplattform, um nachhaltige Projekte vorzustellen und 
den Austausch von Best Practices zu fördern.

Anmeldung sowie Details zu Programm und Vortragenden unter
www.stias.at 

Anmeldeschluss: 30. April 2025
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AKTUELLES AUS DER WIRTSCHAFT

Die wirtschaftliche Lage der Gastronomie bleibt angespannt. 

Steigende Kosten bei stagnierenden Umsätzen setzen 
vor allem kleinere Betriebe und Fine Dining unter Druck. 
Der aktuelle Fitness-Check von OeHT, Prodinger und Kohl 
> Partner zeigt: Die Rentabilität sinkt, Margen schrumpfen, 
die Preissensibilität der Gäste steigt. Effi zientes Controlling 
und fl exible Mitarbeitereinsatzplanung werden entschei-
dend. Besonders betroffen sind Betriebe mit weniger als 

100 Sitzplätzen und unter 300.000 Euro Umsatz. Erstmals 
wurden ESG-Kennzahlen erhoben – Nachhaltigkeit gewinnt 
an Relevanz. Größere Betriebe profi tieren von Skalenef-
fekten, während kleinere zunehmend ins Hintertreffen 
geraten. Gewinner und Verlierer der Branche driften weiter 
auseinander. 

Der gesamte Fitnesscheck steht hier zum Download:
www.oeht.at/beraten-lassen/know-how-und-kennzahlen

Kleine Betriebe unter Druck 

Fitness-Check Gastronomie 2025WES Wareneinsatz    x 100                         

      Erlöse

VZÄ
Das Vollzeitäquivalent definiert die Anzahl der 

gearbeiteten Stunden, geteilt durch die übliche 

Arbeitszeit eines Vollzeit-Erwerbstätigen

Mitarbeiteraufwand je VZÄ Mitarbeiterkosten     

Anzahl VZÄ

Cash Flow Kennzahl hinsichtlich Ertragskraft des Betriebes, 

gibt an, über welche finanzielle Mittel der Betrieb 

über seine Aufwände hinaus – unter Berücksichti-

gung schon bestehender Fremdkapitalzinsen – 

verfügen kann.

GOP Der GOP (Gross Operating Profit) ist das sogenannte 

operative Ergebnis, d.h. das Ergebnis nach Berück-

sichtigung aller Aufwände, die für den Betrieb der 

Geschäftstätigkeit notwendig sind. Nicht berück-

sichtigt sind in diesem Ergebnis die sog. Unterneh-

mensoverheads (oder Aufwände des Gesamtunter-

nehmens, Aufwände die Immobilie betreffend) wie 

Miete, Pacht, Leasing, Immobilienversicherungen, 

Abschreibungen, Finanzergebnis und Steuern vom 

Einkommen und Ertrag. Der GOP ist für die Messung 

des operativen Erfolgs von großer Bedeutung und 

wird in % der Betriesberlöse gesamt dargestellt. 

GOP in %        GOP              

Betriebserlöse

ESG ESG steht für die Kriterien „Environment“ (Umwelt), 

„Social“ (Soziales) und „Governance“ (Unterneh-

mensführung). Förderstellen und Banken werden 

künftig für das Betriebs-Rating sogenannte ESG-

Berichte verlangen.

Mitarbeiteraufwand Mitarbeiterkosten    x 100                         

Gesamterlöse

= Lohnkosten und Lohnnebenkosten für Mitarbeiter 

im Verhältnis zu Gesamterlösen

Umsatz je Mitarbeiter Gesamterlöse                                   

Anzahl Mitarbeiter (VZÄ)

= Kennzahl für Produktivität

Umsatz pro Sitzplatz Gesamterlöse                       

Anzahl Sitzplätze

= Kennzahl für Produktivität

Sitzplatzumschlag verkaufte Cover                   

Anzahl Sitzplätze

= Kennzahl für Nachfrage

MA je Sitzplatz (VZÄ) (innen) Anzahl Mitarbeiter (VZÄ)                  

Anzahl Sitzplätze

Mitarbeiterkosten pro Sitzpl. (innen) Mitarbeiterkosten gesamt                 

Anzahl Sitzplätze

Produktivität Service: Abends

(Gäste pro Mitarbeiter)

Gäste                        

Mitarbeiter

Produktivität Service: Frühstück

(Gäste pro Mitarbeiter)

Gäste                        

Mitarbeiter

Produktivität Küche: mittags oder 

abends (Gäste pro Mitarbeiter)

Gäste                        

Mitarbeiter

GOP je Sitzplatz GOP         

Sitzplatz

Zum Einstieg

Wareneinsätze

Gastro-Kennzahlen

Mitarbeiterkennzahlen

WES Frühstück* 
in % des Frühstück-Umsatzes

WES Abendessen* 
in % des Abendessen-Umsatzes

WES Bier

WES Wein

WES Spirituosen

WES Alkoholfreie Getränke

WES Kaffee/Tee

Fine-Dining

Reguläres Restaurant (Halbpension)

WES gesamt

32 - 36%

28 - 32%

30 - 36%

28 - 32%

20 - 26%

23 - 27%

11 - 16%

Quelle: Quelle: OeHT Zahlen – Gastronomie, 
Prodinger- und Kohl > Partner Benchmarks 
| Datenbasis 2023

Datenbasis: Insgesamt rund 200 OeHT, 
Prodinger- und Kohl > Partner Betriebe 
(Sitzplätze exkl. Terrassenplätze)

Alle Kennzahlen wurden nach bestem Wissen und 
Gewissen ausgewertet und aufbereitet, Druckfehler 
und Irrtümer sind jedoch vorbehalten. 

Überschneidungen zwischen OeHT-, Prodinger- 
und Kohl > Partner Betrieben sind nicht ausge-
schlossen, aber statistisch vernachlässigbar. 

In den zugrunde liegenden Betriebsdaten können 
vereinzelt noch Covid-Förderungen enthalten sein. 
Alle Beträge netto.

Fine-Dining /
Haubenlokal

Restaurant / 
Wirtshaus

Landgasthaus 
gutbürgerlich

Kaffeehäuser
Café-Restaurant

Café / Bar
(Kommunikationsbetriebe)

MA pro 
Sitzplatz (innen)

Mitarbeiterkosten 
pro VZÄ

Mitarbeiterkosten 
pro Sitzpl. (innen)

Produktivität Service: 
Abends (Gäste)

Produktivität Service: 
Frühstück (Gäste)

Produktivität Küche: 
mittags oder abends

(Gäste)

30 - 35

30 - 35

bis 0,5

10 - 15

0,1 - 0,2

20 - 25

€ 5.000 - 8.200

25 - 30

15 - 20

System- und Ski-
Gastronomie (Self-Service)

ø Konsumation / Gast Umsatz / Mitarbeiter (VZÄ)/ Jahr

Sitzplatzumschlag / Tag

–

Fine-Dining /
Haubenlokal

Restaurant / 
Wirtshaus

Landgasthaus 
gutbürgerlich

Kaffeehäuser
Café-Restaurant

Café / Bar
(Kommunikationsbetriebe)

System- und Ski-
Gastronomie (Self-Service)

Mitarbeiterkosten* GOP

28 - 36%

28 - 36%

32 - 38%

20 - 28%

26 - 30%

22 - 26%

€ 70 - 90 € 105.000 - 130.000

1,0 x / Tag (mittag/abend)

€ 22 - 35 € 100.000 - 120.000

1,5 x / Tag (mittag/abend)

€ 22 - 35 € 95.000 - 115.000

1,5 x / Tag (mittag/abend)

€ 16 - 24 € 120.000 - 145.000

€ 8 - 14 € 95.000 - 115.000

6 - 15 x / Tag

€ 6 - 14 € 95.000 - 115.000

6 - 15 x / Tag

38 - 48% 2 - 12%

31 - 41% 7 - 16%

32 - 42% 10 - 18%

28 - 38% 15 - 25%

36 - 42% 9 - 14%

36 - 42% 11 - 17%

* oft ohne Unternehmerlohn (oft Einzelunternehmer)

* Kalkulationsbasis

bis 0,3 

0,3-0,5 

0,5-1 

1-2 

2-4 

4-7 

über 7

86,83%

83,92%

85,57%

74,80%

67,42%

68,78%

60,06%

12,06%

15,20%

13,61%

24,14%

30,75%

28,81%

36,93%

-7,93%

-2,43%

-0,31%

3,14%

4,20%

3,72%

5,24%

Fremd-
kapital-
quoteJa
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* Eigen-
kapital-
quote

Ergebnis 
vor 

Steuern

* Quelle: KMU Forschung Austria, Bilanzdatenbank 

2022/2023

x 100

€ 42.000 - 48.000

Diese wichtigen Kennzahlen helfen Ihnen beim Einstieg 
oder im täglichen Betrieb. Mit aktuellen Benchmark-
zahlen kann ich mich vergleichen und feststellen: 
Wo steht mein Betrieb im Vergleich zu anderen? 

Die Prodinger Beratungsgruppe, die Österreichische 
Hotel- und Tourismusbank und Kohl > Partner halten 
sich an den Standard STAHR (Standard der Abrechnung 
für Hotels und Restaurants). Dieser basiert auf der 
Grundlage eines einheitlichen Berichtswesens für 
Hotels und Restaurants.

oberes Quartil Median unteres Quartil

Mitarbeiter 

je Sitzplatz (VZÄ)

0,14

0,09

0,07

0,13

0,09

0,04

Umsatz pro Sitzplatz 

in EUR

15.611

9.012

7.366

11.736

7.646

4.537

Energie in % des 

betrieblichen Umsatzes

4,20%

3,18%

2,44%

4,11%

2,93%

2,42%

Operatives Betriebs-

ergebnis (GOP) in % des 

betrieblichen Umsatzes

19,72% 25,15%

15,45% 19,16%

9,23% 10,23%

Mitarbeiteraufwand je 

Vollzeitäquivalent in EUR

49.719 45.315

42.135 41.058

35.278 34.047

Umsatz je Mitarbeiter 

(VZÄ)

134.676 143.148

113.570 99.297

97.020 83.166

GOP je Sitzplatz 
2.729 2.232

1.482 1.120

839 591

Fitness-Check 2025
für die Gastronomie

bis 100 Sitzplätze
Kleine Betriebe: Große Betriebe:

ab 101 Sitzplätze
Großer Anteil an Einsaison-
Berggastronomie

Mitarbeiteraufwand* in % 

des betrieblichen Umsatzes

45,34%

38,83%

31,32%

42,07%

36,11%

32,72%* oft ohne Unternehmerlohn 
(oft Einzelunternehmer)

Kleine Betriebe:
bis 100 Sitzplätze

Große Betriebe: 
ab 101 Sitzplätze

jährlicher Stromverbrauch 

pro Sitzplatz in kWh
987,50 723,20

jährlicher Wasserverbrauch 

pro Sitzplatz in m³
5,77 7,69

jährliches Abfallaufkommen 

pro Sitzplatz in kg
85,71 50,11

Anteil der weiblichen Führungskräfte  

in % 
50,00% 50,00%

Anteil der Lieferanten aus einem Umkreis 

von max. 100 km in %
72,50% 80,00%

Fluktuationsquote  

in %
39,29% 18,47%

ESG-Kennzahlen

Gr
afi

 k
: O

eH
T

Trotz hoher Nachfrage aus dem Ausland halten Niederöster-
reichs Eierproduzenten der heimischen Gastronomie die Treue. 

„Unsere Betriebe stehen für Qualität, kurze Wege und stabile 
Versorgung – das gilt besonders für Küchen in Tourismus 
und Gastronomie“, sagt LK-NÖ-Präsident Schmuckenschla-
ger. 543 Eierbetriebe sichern das Angebot – auch in Spitzen-
zeiten wie Ostern. Doch steigende Stallbau-, Energie- und 

Personalkosten belasten: Faire Erzeugerpreise sind nötig, 
um Versorgung langfristig zu sichern. Obmann Schrall 
betont: „Wir liefern zuverlässig – Handschlagqualität statt 
Export.“ 248 Eier isst jeder Österreicher im Jahr, viele davon 
außer Haus. In Hotels, Wirtshäusern und Cafés sind heimi-
sche Eier fi xer Bestandteil. Wichtig: Bei Ostereiern fehlt 
die Herkunftskennzeichnung – Gastronom:innen sollten 
bewusst auf AMA-Gütesiegel setzen.

NÖ Eier bleiben in Österreich  

Gastronomie profi tiert von Versorgungssicherheit
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Erfolgreiche Premiere: Vom 14. bis 17. März 2025 feierte die 
370GRAD im Empire Riverside Hotel Hamburg eine starke 
Premiere. Die neue Plattform für Hotellerie, Gastronomie 
und Catering überzeugte mit innovativen Konzepten, Pro-
duktneuheiten und entspannter Networking-Atmosphäre.

Rund 125 Aussteller – von Großunternehmen bis Start-
ups – präsentierten ihre Lösungen. Die Premiere gilt als 
Startschuss für die Etablierung eines zukunftsweisenden 

Branchentreffs. Die nächste 370GRAD fi ndet vom 13. bis 
16. März 2026 statt. Julia Landauer, Prokuristin, Leitung 
Qualitätsmanagement, Dinghartinger Apfelstrudel Pro-
duktions- & Vertriebs GmbH: „Es war grandios – die Liebe 
zum Detail merkt man in der Organisation, der Kommuni-
kation und in der Umsetzung vor Ort. Es ist familiär, man 
fühlt sich wohl, und die Messetage vergehen wie im Flug. 
Ich könnte noch weitermachen und freue mich schon auf 
nächstes Jahr.“

370GRAD begeistert die Hospitality-Branche
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Marktkommentar von Edward Farley, Head of European 
Investment Grade Corporate Bonds and Senior Portfolio 
Manager, Global Corporate Strategy bei PGIM Fixed Income:

In der vergangenen Woche haben europäische Investoren 
weniger US-Anleihen gekauft. Ein Grund: Die Zinsen in Europa 
steigen, vor allem weil Deutschland mehr Geld ausgeben 
will. Gleichzeitig bleibt die US-Notenbank bei ihrer straffen 
Geldpolitik, während die EZB die Zinsen senkt. Das macht es 

teurer, Währungsrisiken abzusichern. Die Risikoaufschläge 
(Spreads) für europäische Unternehmensanleihen stiegen 
um 7 Basispunkte – vor allem wegen Sorgen über einen 
Handelsstreit und schwache Aktienmärkte. Banken waren 
mit +9 Basispunkten stärker betroffen als Industrie (+6) 
und Versorger (+7). Besonders gelitten hat die Getränkein-
dustrie, nachdem Trump mit 200 % Zöllen auf Wein und Sekt 
gedroht hat. Aktien von Pernod Ricard reagierten mit einem 
Anstieg der Spreads um 10–15 Basispunkte.

Trump verdirbt die Laune  

Volatile Anleihenmärkte
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